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No. 170 Dienſtag, den 4. Augnit, 1846. 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 2. und 3. Auguſt 1646. 

Die Herren Kaufleute Dieffenbach aus Berlin, F. Süntzel aus Neudam, H. 
Zeiſer aus Leipzig, Jäger aus Mareiel in Frankreich, Herr Amtstath H. Heyne 
aus Gniskau, Herr Ober⸗Amtmann Carl Heyne aus Herdesleben, Herr Gutsbe⸗ 
ſitzer Herzog aus Kl.⸗Gartz, Herr Fabrikant Fr. Schwarz aus Deſſau, Herr Major 
v. Mangenheim aus Berlin, Herr Gaſthofbeſitze: J. Schmelzer, Herr Tonducteur 
Baron von Streit aus Elbing, log. im Hotel de Berlin. Herr Offizier von Grum⸗ 
kow aus Cölu, Herr O.⸗L.⸗G.⸗Referendarius Baron von Heyking aus Marienwerder, 
Herr Profeſſor Dr Jakobſohn aus Königsberg, die Herren Kaufleute L. Kienaſt aus 
Leipzig, Sudermann, Regier, Streſſau und Herr Juwelier Kaffemann aus Marien⸗ 
burg, Herr Stadtſekretait Potzner aus Marienburg, Herr Kammer⸗Gerichts⸗Referen⸗ 
darins Pfitzer, Herr Kaufmann Rawitz aus Berlin, log. im Engl. Haufe. Die 
Herten Kaufleute Kahrs und Lange aus Norwegen, Iſaac aus Elbing, Herr Fabrik⸗ 
beſitze: Konopadi aus Engliſch⸗Brunn, Herr Architekt Schultze, Herr Zimmermeiſter 
Kußner aus Elbing, Herr Kunſthändler Glück aus Berlin, log. im Hotel d' Oliva. 
Die Herren Gutsbeſitzer M. Treppenhauer aus Tiegenhof, A. Freitag aus Jaſtre⸗ 
czembie, E. Bruhns aus Borſchau, Herr Kaufmann J. Selm aus Zurich, Frau 
Wittwe M. L. Gerow, Herr Handelsmann Fr. Aug. Mayer aus Stargardt, 
Herr Handelsmann F. H. E. Müller aus Paſewalk,, Herr Lehrer Aug. Wendling 
aus Mohrmugen, log. im Deutſchen Haufe. Herr Geheimrath Bever nebſt Familie 
aus Berlin, Herr Amts rath Krüger nebſt Familie aus Bromberg, Herr Lieutenant 
v. Talken aus Thorn, log. in den drei Mohren. Die Herren Guts beſitzer v. Paw- 
owski nebſt Familie aus Succimin, Harder aus Giczymalla, Wunderlſch aus Kö, 
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nigsdorf, Hert Kaufmann E. Nötzel aus Stolpe, Heir Pfefferfüchler 8. W. Bähr 
aus Thom, log. im Hotel de Thorn. Herr Handlungs⸗Commis Bahrdt, Herr 
aktor Brandt aus Thorn, leg. im Hotel de St. Petersburg. a 


Bekanntmachungen. 
. Der Königliche Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath John Labes zu Dauzig, und 
deſſen verlobte Braut Mariaune Charlotte Bode, letztere im Beitritte ihres Vaters, 
haben mittelſt gerichtlichen Vertrages vom 13. Juni d. J. die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes in der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 

Marienwerder, den 6. Juli 1846. 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht. 

8 Der hieſige Handlungsbefliſſene Carl Adolph Janzen und deſſen Braut 
Itannette Malwine Jankowski haben durch den am A. Juli d. J. gerichtlich ver⸗ 
lautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ih⸗ 
nen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 6. Si 1846. 1 i 
REntd Lande und Stadtgericht. と 
3. S ce-W.D で € 


f. 

Aus dem hieſigen Holzſtalle bei der Beſchäftigung, iſt der nachſtehend bezeich⸗ 
nete Anton Werner, welcher wegen eines Straßenraubes in Verhaft geweſen, am 
30. Juli e. eutſprungen. Sämmtliche Civil⸗ und Militalr⸗Behörden werden erſucht, 
auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall zu verhaften und an uns ab- 
liefern zu laſſen. FD 88 

Marienburg, den 31. Juli 1846. を 

ne Königliches Land: und Stadtgericht. 

Bekleidung. f ’ . 
. Gefängnißkleidung, beſtehend aus 1 Jacke mit fiehendem Kragen und 1 Paar 
Hoſen, beides von ungebleichtem Drillig mit gelbem Bande beſetzt. ; 
f Signale ment. ; 

Geburtsort: Plaswig bei Brauntberg; Vaterland: Preußen; gewöhnlicher 
Aufenthalt: Sommerort; Religion: katholiſch; Alter: 32 Jahre; Stand, Gewerbe: 
Arbeitsmann; Größe: 5 Fuß, 5 Zoll, 3 Strich; Haare: braun; Stirn: bedeckt; 
Augenbraunen: braun; Augen: blaugrau; Naſe: breit; Mund: offen; Zähne: 
9 Backenzähne fehlen; Bart; brauner Backenbart; Kinn: rund; Geſichtsfarde: 
totb 3 Geſichtsbildung: rund; Statur: ſtark; Sprache: deutſch. f 

Befondere Kennzeſchen: keine. 
f Ar eck bii e f., 

Aus dem hieſigen Holzſtalle, bei der Beſchäftigung, iſt der nachſtehend be⸗ 
zeichnete Andteas Biclinski, welcher wegen Diebſtahls in Verhaft geweſen, am 30. 
Juli c. entſprungen. Sämmtliche Eivil⸗ und Militair⸗Behörden werden erſucht, 
auf denſelben Acht zu haben, ihn im Bettetungsfall zu verhaften und an uns abs 
liefern zu laſſen. 1 

Marienburg, den 31. Juli 1846. 9 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


— 
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生ま ます CD MA 
Jacke von blauer Leinwand, Weſte von blaubuntem Kattun, Hoſen von blauer 
Leinwand, Stiefeln: kurze Halbſtiefeln. a 
N „„ Signalement. 4 8 
Geburtsort: Groß⸗Lichtegau; Vaterland: Weſtpreußen; gewöhnlicher Auſent⸗ 
halt: Marienburg; Religion: karholiſch; Alter: 30 Jahr; Stand, Gewerbe: Arbeits⸗ 
mann; Größe: 5 Fuß 3. Zoll; Haare: braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: 
blond; Augen: grau; Naſe: dick; Mund: gewöhnlich; Zähne: vollzählig; Bart: 
blond; Kinn: breit; Geſichtsfarbe: geſund; Geſichtsbildung: länglich; Statut: un⸗ 
terſetzt; Sprache: deurſch; beſondete Kennzeichen: keine. ö 
5. Höherer Beſtimmung zufolge ſoll die Lieferung der, in den Königl. Salz⸗ 
magazinen zu Neufahrwaſſer und Danzig für we Jahre 1847049 zur Salzverpak⸗ 
kung erforderlichen Teunen zu 405, 2027 und 1014 4 Salz⸗Inhalt im Wege der 
offentlichen Lizitation ausgeboten werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf . | 
NR den 25. Anguſt e, Vormittags 11 Uhr, 
in dem Geſchaftslokale des unterzeichneten Haupt⸗Salz⸗Amts anberaumt, zu wel⸗ 
chem Lieferungsluſtige hiedurch eingeladen werden. f 5 
Die nähern Lizitationd-Bedingungen liegen in dem obengedachten Geſchäftelo⸗ 
kale zur Einſicht aus, und wird im Allgemeinen hier nur bemerkt, daß das jährlich 
zu liefernde Quantum an Tonnen, mit Vorbehalt einer, nach Maaßgabe des Bes 
darfs ſpäter zu beſtimmenden größern oder geringern Anzahl, N 
1) für die Königl. Salzmagazine zu Neufahrwaſſer auf jährlich: i 
4000 Stück 3 405 %, 40000 Stück 3 2025 U und 16900 Stück 3 1015 %, 
2) für das Königl. Salzmagazin zu Danzig auf jährlich: d 
500 Stück 3 405 u, 5000 Stück 8 2023 tt und 1600 Stück a 1015 U 
Salz⸗Juhalt vorläufig angenommen wird und die zu liefernden Ton ren 
9 zu 405 U Saiz⸗Inbalt N 
eine Höhe von 35 Zoll, RER 
einen äußern Umfang in der Mitte von 70 Zoll, N 
einen Kreiss:Durchmefler des Bodens von 174 Zoll, 2 
b) zu 2024 4 Salz⸗Gehalt 
eine Höhe von 28 Zoll, 
einen äußern Umfang in der Mitte von 56 Zoll, 
einen Kteisdurchmeſſer des Bodens von 14 Zoll, 
e) zu 1014 4 Salz⸗Inhalt 
eine Höhe von 22 Zoll, — 
einen äußern umfang in der Mitte von 47 Zoll, 
einen Kreisdurchmeſſer des Bodens von 124 Zell 
haben und von trockenem, kernhaftem, Fiefernem Holze gearbeitet fein müſſen. 
Neufahrwaſſer, den 31. Juli 1846. ; 
Königl. Haupt: Salz: Amt. 
\ 0 
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e Entbindung en. 
6. Die heute früh 178 Uhr erfolgte ſchwere, doch glückliche . feiner 
lieben Frau von einem 5 uden Knaben, zeigt Verwandten und Bekannten, ſtatt 
jeder beſondern Meldung, ergebenſt an 1 . 8 Kollm. f 

Danzig, den 3. Anguſt 1846. 

eute Morgen halb 3 Uhr wude meine n von einem gefunden Sohne 

glueuch entbunden. D. F. Schoͤnrock. Mm 

Danzig, den 3. August 1846 b 
8. Die geſtern 61½ und 7 Uhr Abends erfolgte glückliche Entbindung meiner 
lieben Frau von zwei geſunden Knaben zeige: ergebenit an. . 


Woſſitz, de den 3. Auguft 1846. acht Pfarrer. 
R — ee REN, 
| Bier 
% Die Verlobung unſerer Tochter Erneftiue mit ve Auguſt demo 


haben wir aufgehoben: 
- 7 Friedrich Möller und Frau. 


b Todes f alle 
40. Mit tief betrubten $ Ker zeigen wir unſern Freunden und Bekannten an: 
daß unſere geliebte Tochter Aline in der Naht vom 1. zum 2. Auguſt an den Fol⸗ 
gen eines Scharlachfiebers in die Ewigkeit hinüber gegangen if. Um ſtille Theil⸗ 
nahme bitten er C. J. Rokicki und Frau 
a Pietzkendorff. ſo wie ſaͤmmtliche Geſchwiſter. 
11. Geſtern, W 1 Uhr, ſtarb unſer geliebtes Soͤhnchen Franz am Durch⸗ 
bruch der Zaͤhne im Alter von 6 45 Monaten. Dieſes zeigen Freunden und Bekann⸗ 
ten, ſtatt jeder beſondern Meldung, tief betrübt an 


— 


Edvard Tornier und Frau 
12. Nach kurzem Krankenlager ſtarb heute Morgen am Nervenfieber um 7 Uhr 
unſer uns unvergeßlicher Sohn und Bruder, der Kaufmann Herr Carl Louis Matthieu 
in feinem 4iſten Lebensjahre; wer ihn gekannt, wird unſern Schmerz zu wuͤrdigen 
wiſſen. Danzig, den 3. Anguft, 1846. - Die Hinterbliebenen. 

43. Den 2. d. M., Morgens 375 Uhr, gefiel es dem Herrn über Tod und Le 
ben, unſern einzigen herzlich geliebten Sohn Ernſt Eduard, 2 Jahre 1 Monat alt, 
an den golgen des Keuchhuſtens zu ſich zu rufen. Der Herr unſer Gott wolle uns 
Troſt und Kraft verleihen auszuſprech en: Was Gott thut das iſt wohlgethan! Die⸗ 
ſes zeigen wir mit tief betruͤbten Herzen theilnehmenden Freunden und Bekannten er: 
gebenſt an. H. E. Hamann und Bean, 
ーーーーーーーーーーーーー En ーー 


nei ge A 
14. Es wünſcht eine Perſon in einem Bäcker⸗ oder か wt einem Ladengeſchaft 
155 zu fein. Zu erfragen Scheibenrittergaſſe No. 1254. 
Hundert Thaler werden gegen mehr als zehnfache Sicherheit, auf ein Jahr 
1 leihen geſucht. Verſiegelte Offerten unter R. 5. nimmt das Intell.⸗Comteit an. 
16. Frauengaſſe No. 893. iſt ein Pianoforte, 6 Ocfaven, billig zu vermiethen, 
oder auch für den feſten Preis von 60 Rthlr. zu verkaufen 
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Ren btb l Sub et cr dr ar ert dr tt r. dr t f. 5. e t dee 
2 u. Mein Magazin neuer Meubles, Polſter⸗ 


* wadren, Trameanr u. Spiegel, das ich in den Räumen des Auc⸗ 

I tionslorales, Helsgafle No. 30., aufgeſtellt babe und deſſen Inhalt ſich durch N 
reiche Auswahl, Eleganz, moderne Fagons und Solidität der Arbeit, nach 28 
dem Urtbeile Sachverſtändiger, tühmlichſt auszeichnet, erlaube ich mit, un⸗ 

ter Zuſicherung civiler Preiſe, reeller Bedienung und der Gewährleiſtung, dei 

Eröffnung des Markte, Einem geehrten Publiko zur geneigten Beachtung ge⸗ » 

FE horſamſt zu empfehlen; wobei ich bemerke, daß, wenn bei der Ueberfüllung * 
des diesjährigen Marktes Opfer nöthig werden ſollten, ich auch dieſe nicht r 

2 ſcheuen werde, um mir das Vertrauen auch ſeruerhin zu bewahten, deſſen 
ich mich ſeit einer Reihe von Jahren hierorts erfreue. 

— 5 S. A. Danziger aus Poſen. ** 

VFFFFFCCCCCCCCCCCCCCCCGCCCGCCGGbGTGTGGTPTbTTbTTTbTT0TTTbTT 

a Damen, welche im Sticken geübt find, finden, 


aber nur gegen Vorzeigung einer Probearbeit, fort⸗ 
während Beſchaͤftig. b. J. Koͤnenkamp, Langgaſſe 520. 


19. Zum erſten Mal in Danzig 
empfiehlt die Buchbinder⸗Waaren⸗Fabrik 
a von Bannewitz aus Berlin と 

ihr eigenes Fabrikat von vielerlei Arten Näh⸗Toitetten, Damen » Neceffaite, Brief⸗ 
taſchen, Notizbüchern, Stammbüchern, Albums, Eigarren-Etuid mit u. ohne Perlen⸗ 
Stickerel, Geldtaſchen (Porte. Monnaie), zu den diligiten Preiſen in en gros. Das 
Berkaufs⸗Lokal befindet ſich hier 5 

SW Breite gaſſe No. 1027. eine Treppe hoch. 
GE en Nöten die eigehenfte impige, daß dc wen 
7 20. Einem hochgeehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich Wel 
* Lager optiſcher Inſtrumente und Brillen u. ſ. w. zum Verkauf 
aufgeſtellt habe, und empfehle beſonders meine Augengläſer, die nach der Re: 
gel der Optik find, in verſchiedener Schleifung. Ich ſchmeichle mir, durch 77 
die gemachten Erfahrungen in meiner vieljährigen Praxis, jeden mich Beeh⸗ UN 
renden zur Zufriedenheit zu bedienen und namentlich die Wahl der Augen⸗ 2 
glöfer ſo zu treffen, daß das Sehvermögen auf nur möglichſte Weiſe erhal. 
ten wird, fo wie ich im Stande bin, durch Atteſte meine Fähigkeit zu TS) 


RR 
>> 
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W den. Loglre bei Herrn Günther, Lanzaaffe No. 59., 0 am Langgaſſerthor. 

4 2 N „D. Sachs, Oytikus aus Baiern. 

BRELLELITEEEEERIITEERRLTERAEAETESG 
echad Zoppot. | 


Heute Konzert am Kurſaal. Voigt. 


k ー 136 2 

ME,, un 
* Schu Fer t K N を ま 
| aus Johſtadt in Sachen, 
Langgaſſe N 394. ‘ 
x empfehlen zum bevorſtehenden Dominiksmaikt zum Verkauf en gros, wie 
Ko im Einzelnen ihr großes Lager von Saͤchſiſchen u. Engliſche 
4 Spitzen, Tuͤlls, Blonden, fein. franzoͤſiſch. u. ſaͤch⸗ 
4 ſiſch. Stickereien, weiß. baumwollenen Waaren u. 


5 Gardinenzeugen, und indem ſie Einem hochgeehrten Publikum die 38 
z reellſte Bedienung, billigſte Preiſe, verſichere, bemerken fie nur noch, daß ſie in r 
jedem einzelnen Artikel eine außerordentlich große u. ſchöue Auswahl beſitzen, N 


4 U. außer ihrem Stand in den langen Bu- 
4 den, auch noch ihr gewoͤhnliches Gejchäfts- & 
Lokal NE 394. geöffnet fein wird. 


ERLERNT STIER RE TI I nun 
23. Konzert bei Mielke in der Aller. | 
Dieuſtag, den 4. Anguſt, wird das Muſilcher der Herren 
Cuzent & Lejars 

bei Herrn Mielke Konzert geben, und ladet dazu Ein geehrtes Publikum ergebenſt 
ein. Anfang 21, Uhr. Entree à Perſon 2½ Sgr. 8 

24. Während der Dominiks⸗Tage jeden Abend muſikaliſche 
Abendunterhaltung im Deutſchen Hauſe bei 2 Schewitzki. 

25. C. 


nn HK 


や 


Ri 


A. Winkelmann 
Gold- u. Silberarbeiter, 
Heil. Geistgasse 1007. 


empfiehlt sich zum Dominik mit einer reichen Auswahl der modernsten 
Gold- u- Silber-Waaren, welche bei solider Arbeit durch die billig gestellten 
Preise jeden der geehrten Käufer befriedigen werden. Sein Stand ist in den 
langen Buden neben dem Kaufmann Herrn Schacht. 


2% Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin rs: 
gaſſe in den drei Mohren anzutreffen. En 
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5 fingen, empfehlen zu dieſem Dominiksmarkt ihr auf das Beſte aſſortirtes 
7 Stahlwaaren⸗Lager en gros und en detail. 
beſtehend in allen Sorten feiner Tafel ranchir⸗ und Deſſert⸗Meſſer mit El. 2 
4fenbein⸗/ Ebenbolz⸗, Neuſilber⸗ und Stahl⸗Heften, Feder-, Raſir⸗, Juſtrumen⸗ 
7 ten, Jagd⸗ u. Küchen⸗Meſſern, Scheeren und Lichtſcheeren, Blanchetis, Näh⸗ 
und Strick⸗Nadeln beſter Qualität, Brittania Vorlege⸗, Eſſ⸗ u. Kaffee⸗Löffeln, 
ächtem Eau de Cologne, ferner eine Auswahl von Doppelflinten, Piſtolen, 
Terzerolen, Hirſchfängern, ſowie mehreten Jagdgeräthſchaften. 8 
% Neuſilber⸗Waaren, als: ! 
N Ele, Vorlege- u. Kaffee⸗Löffel, Tafelmeſſer, Leuchter, Sporen, Kandaren und X 
% Trenſen, Schwammdoſen, Tabacksdoſen, ſo wie mehrere in dieſes Fach ein⸗ 
で Ichlagende Artikel zu den billigſten Fabrikpreifen; bemerken zugleich noch, daß W 
die Groſſiſten die Leipziger und Frankfurter Meßpreiſe gegen Frachtvergütung 人 
enießen. rl 
2 8 Stand iſt in den langen Buden, vom hohen Thor kommend die dA 
Ite Bude links und mit obiger Firma bezeichnet. 8 
EEC PPP 
28. Das neu, elegant und mit Badeanſtaalt eingerichtet: Mylius Hotel 
(vormals II. d. PEuropa) I. Kl. Zanbenftr. No. 16. an den K. Theatera, nächſt 
den Linden, wird dem geehrten reiſenden Publikum mit beliebiger Auswahl der Zim⸗ 
mer empfohlen, welche bei freundlicher, aufmerkſamer Bedienung, mit Schlafzimmer 
und Bett zu haben ſind: 9 8 
— im Parterre und I. Etage von 129 一 20 Sgr., 
ve” in der II. 1 15 
4 in der III. 10 — 124 
Table dhöte findet um 1 und 3 Uhr zu 10 und 15 Sgr. ſtatt. Die Equi⸗ 
page des Hauſes ſteht zur unentgeldlichen Abholung der Gifte im Bahnhof bereit. 


Berlin. W. Mylins, 
ER früher Oberkellner im I. d. Baviere in Leipzig. 
29. Einem geehrten hieſigen Publikum, wie den refp anweſenden Fremden die 


ergebene Anzeige, daß während der Dominikstage 

. der Rathsweinkeller sag 
feſtlich geſchmückt fein, und die Familie Walter aus Böhmen, unfere geehrten Gä⸗ 
fie durch Harfenſpiel und Geſang die angenehmſte Unterhaltung gewähren wird. 

Abends iſt das Lokal brillant erteuchtet, und alsdann von jeder Perſon am 

Eingange ein Billet a 5 Sgr. zu löſen, weiches füt denſelden Werth wieder in 

Zahlung angenommen wird. 77 5 Lierou & Jüncke. 
30. a 6 Rthlr. Belohnang = 
demjenigen, der eine am 31. Juli auf dem Wege über den Altſtädtſchen Graben 
nach Milchpetet verloren gegangene gehäkelte, ſeidene Börſe, mit einem Juhalte 
von 1 Friedrichsd'or und 1 Gulden, Hotel de Thorn Ne. 2. abliefert. 
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3 CIRQUE CUZENT ET LEJARS de Paris 
in der großen Arena auf dem Holzmarkte. N 
N 0 Heute, Dienſtag den 4. Auguſt, cs き 、 
aufferordentliche Vorſtellung in der höhern Reitkunſt, Gymnaſtik und spferdedreffur , 
Unter den zur Darſtellung kommenden Pieren find nebſt andern: 


Der engliſche Schiffs-Junge, 
volksthümliche Scene von Mad Lejars. 
Rückwärts⸗Elevationen und neue Exercitien des Herrn Chancelet. 


Herr Charles in feinen Exercitien auf 2 Pferden. 


G KE N 
Schulpferd, geritten von Dem. Pauline Euzent. 1 

Der Römiſche Gladiateur, von Herrn Réné- Dauvergne. 
Herr Louis, der Voltigeur. 

Die kleine Briefpoſt mit 4 Pferden, 
っ von Jules Rejars. > 
Herr van Cattendyck in mehren neuen Zwifchenfpielen, N 
Herr Carl Berg, Elevationen. 

Zum Schluß der Vorſtellung: 


Das "Steeple-Chase, 


von 4 Damen und fämmtichen Reitern der Geſellſchaft. 
Die Anſchlagzettel beſagen das Nähert. 


> 2 Benjam. Hemmpel as Marienburg mu 

empfiehlt zum bevorſtehenden Dominik Einem bochzuverebrenden Publikum ſein 
ohnedem ſchon bekanntes Leinwandlager, vorzüglich in den fe ſehr beliebten als 
ſchönen 64 und J 4 breiten feinen Montauer Hausleinwand, welche noch ohne alle 
Beimiſchung von Baumwolle kein gearbeitet; fo wie auch alle Gattunger von 47 
“und 57 mittler und ordinairet Leinwand, desgleichen Handtücher, Tiſchtücherzeuge 
und Servietten, alle Sorten von feinen und otdinairen Drilligen, couleurt mit und 
ohne weiß geſtreift, Federleinwand, ſchleſiſche Bettbezüge und Einſchüttungen mit 
der Verſicherung recht billige und feſte Preife zu ſtellen, um jo mehr da Kränklich⸗ 
keit halber das Leinwandlager ganz geräumt werden ſoll; worauf ein hoch zuvereh⸗ 
rendes Publikum beſonders zu teflectiren bittet, und zum recht zahlreichen gütigen 


Beſuch ergebenſt einladet im Hauſe No. 376. in der Langgaſſe unter der Firma: 7 
= Benjam. Hemmpel aus Marienburg. 

33. Es werden 50 bis 60 rtl. auf eine ſichere Stelle auf ein Jahr geſucht, dar⸗ 

auf Reflectirende belieben ihre Adreffen a. B. g. im Intelligenz⸗Comt. einzureichen. 

34. Ein gelber Kater mit weißer Bruſt u. tothem mit Glöckchen verſehenen 


Halsbande, hat ſich verlaufen, wer ihn Fiſcherthor 136. abbringt, erh. eine Belohn. 
Erſte Beilage. 


| = mw 一 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
No. 179. Dienſtag, den 4. Auguſt 1846 | 
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35. Wer reelle leinene Waaren zu wirklich bil⸗ 
ligen Preiſen kaufen will, beachte dieſe Anzeige. 


Meinen geſchätzten hieſigen Kunden, ſo wie Einem geehrten Publikum zeige 
ergebenſt an, daß ich von einem ſächſiſchen Leinen⸗Fabrikanten, der nach Texas aus⸗ 
gewandert iſt, deſſen Lager käuflich übernommen habe. Dieſer Kauf hat mich in 
den Stand geſetzt, vorzügliche Waaren dermaßen billig abzugeben, daß ich die fefte 
Verſicherung geben kann, es wird an keinem Orte, ſei der Vorwand, welcher er 
wolle, gute Waare ſo billig verkauft werden, wie bei mir. 0 

N 】 Preiſe feſt. a 

Sächſiſche Hausleinen a 60 Berl. Ellen. Fabrikpreis 14 一 40 Thlr., wird 
verkauft für 97 — 22 Thlr. — Herrnhuter⸗Leinen a 60 Berl. Ellen. Fabrikpreis 
15—40 Thlr., wird verkauft für 1014 —24 Thlr. 一 Sehr feine Tiſchgedecke in 
Drell mit 6 Servietten. Fabrikpreis 5 一 6 Thlr., für 1 Thlr. 25 Sgr., 2 und 2% 
Thlr. — Desgleichen mit 12 Servietten, wobei das Tafeltuch 5 Berl. Ellen lang 
ohne Nath. Fabrikpreis 10—12 Thlr., für 4—5 Thlr. — Gedecke in Damaſt mit 
6, 12, 18 und 24 Servietten, Fabrikpreis 10, 12, 16, 22, 40—40 Thlr., werden 
verkauft für 325, 4, 7, 10, 18— 24 Thlr. — Handrücher⸗Zeuge 2, 24 — 37% Sgr. 
die Elle, abgepaßte, das halbe Dutzend für 114 Thlr. Einzelne Tiſchtücher 10, 20 
und 25 Sgr. — Tiſch⸗ Servietten, das halbe Dutzend 25 Sgr., 1, 1 u. 1% Thlr. 
— Bunte Tiſchdecken in allen Größen und Farben von 25 Sgr. an. Bunte Bett 
decken, Piauoforte⸗Decken, Kommoden⸗Decken und weiße Thee⸗Servietten ſehr bite 
lig. Echt leinene Taſchentücher, das halbe Dutzend von 1 Thle. an. Shirting⸗Ta⸗ 
ſchentücher, das halbe Dutzend von 7 Sgr. an. b 


Das Verkaufs. Local iſt, wie im vorigen Jahre, Langenmarkt 500. 

im Laden des Hrn. Berghold, vis a vis der Joſtiſchen Conditorei. f 
し 2 M. Behrens. 

Der Verkauf dauert nur bis zum 9. d. M. a 


% Journalier⸗Fahrt nach Elbing. 
„Mittwoch den 5 Freitag den 7., Sonntag den 9., Dienflag den 11., Don⸗ 
nerſtag den 13. und Sonnabend den 15. Auguſt, an jedem der benannten Tage 


führt ein Wagen des M rgens 7 Uhr nach elbing. Die Anfahrt if von 
den drei Mohren, Holzgaſſe, und a Billet 1 Rihte, ee 827 frei. 
な お Wen Fechter. X 


» 
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* 37. L. Graff & Co., Langgaſſe No. 410., Ecke der en 
2% zeigt hiermit ergebenſt an, daß er den letzten Beſtand feiner noch vorräthigen >% 
& Leinen⸗Waaren während des Dominiks (jedoch nur bis zum 9. d. M.) gauz⸗ 2 
Seitich zu verkaufen ſich entſchloſſen hat. Um den Abſatz nach Moglichkeit zu Ne 
3% beſchleunigen, find die Preiſe der Warren fo niedrig geſtellt, daß wohl Nie⸗ 
* mand im Stande iſt hiermit concuttiten zu können. . 
3% Denn wer verkauft wohl noch: (feſte Preiſe) 3 
る な Drell⸗Gedecke mit 6 Servietten für 145 Rtlr., ertra feine 1 Rtlr. 25 Sgr. 
* und 217 Rthlt., feine Drell⸗Gedecke mit 12 Servietten von 344 Air. an, 
ze Bielefelder und Gebirgsleinen, das Stuck zu 1 Did. Hemden, für 81; bis 
2.4 22 Rilr. en f 
3% Tiſchtacher, Handtücher, Tiſchſervietten, bunte Tiſchdecken und weiße 
de Shirting⸗Taſchentücher, das halbe の 69. ron 7 Sgr. an. 

Von der Reellität der Waaren, fo wie von der wirklichen Billigkeit 


RKM 


As bitte ich ſich gefälligft Eaugenſcheinlich zu überzeugen. n 8 
CCCCCCCCCCCCCCFCCCCC SERERENESESENENZ 


33. Da ich mich hier in Danzig einige Zeit aufzuhalten gedenke, jo ersuche ich 

diejenigen geghrten Perfonen, welche geneigt find fi) von mir malen zu laſſen, um 
baldige gefallige Meldung. 

Mein Logis iſt Brodbänkengaſſe No. 666. F. Wachs, 
0 Portraitmaler aus Königsberg. 

39. Ein zuverläßiger Bürger ſucht b. d Herren Kaufleut. i. Speicher od. i. irgend einer 
Branche eine Anftellung und bittet die Adreſſe unter 8. L. im Intell.⸗Comt. einzur. 
40. Es iſt Sonntag Vormittag von 8 bis 9 Uhr auf dem Wege von der Breite 
gaſſe, Ziegengaſſe und Portchaiſengaſſe, ein weiß wollenes, mit Blumen gewirktes 
Umſchlaͤgetuch verloten gegangen. Dem ehrlichen Finder wird bei Verabreichung 
deſſelben, Heil. Geiſtgaſſe No. 797., eine angemeſſene Belohnung zugeſichert beim 
Schuhmachermeiſter Schlage. 5 
1 Francesco Benvenuto 


aus Genua, 

Fabrikant in Gold⸗ und Siäber-Fitogrein-Arbeiten, hat die Ehre auch dieſen Domis 
nik fein reich aſſortirtes Lager aller, in dieſes Fach nur gehörende, Artikel ergebenſt 
zu enıpfehlen, außerdem noch geſchmack⸗courante Gegenſtände, als: Damenſchmuck 
aller Art, Armbänder, Broſchen, Ohrringe, Colliers, Diadems, Blumen von allen 
Größen, Corallen u. ſ. w., empfteblt er namentlich mehrere, größere, beſonders ſchoͤne 
Arbeiten in Nippesſachen x. in Silber⸗Filograin, zu den dilligſten und feſten Fa · 
D Sein Stand iſt in der Langgaſſe No. 59. beim Kaufmann Herrn 
Günther. 

42. Alle Arten Ball: und Waſeublumen und Myrthenblütden werden ſauber 
angefertigt, ſo wie Braut- und friſche Blumenkränze が unben Vorſtädiſchen Graden 
Ne. 2073., des Jhlefeldtſchen Schmiede gegenüber. N 


ーー Bu 3 
| Da ich die mit gewordenen Aufträge nicht fo ſchnell aus · 
führen Funnte, fo ſehe ich mich genöthigt noch bis zum 


10. hier zu verweilen. Diejenigen Augengläſerbedürfenden, 


vollkommen zufrieden geſtellt fein ſollten, elne Abänderung wünſchen oder-meines 


Rathes noch bedürfen, erſuche in den Stunden von 8 bis 1 und von 3 bis 8 mich 


zu befuchen.  . ; N { i 
Schiffsfernröhre, Taſchenfernröhte, Stockperſpective, Mieroscops, Lou⸗ 

pen, Thermometer, Alkoholometes ꝛc. habe ich in bedeutender Auswahl 

vortäthig. De 


men bs f im engliſchen Haufe Zimmer IE 
16. eine Treppe hoch. 


5 D. Köhn, Hof⸗Optikus aus Schwerin. 
4. Nur während der 5 erſten Tage des Dominiks. 
En gros- et detail-Berfanf. 
; Goldene Siegelringe, Broſchen, Tuchnadeln, Colliers, Ohrringe, Damenringe, 
Uhrketten, Medaillons, Schlöſſchen, Gemälde⸗Broſchen ꝛc. N 
Ven einer der bedeutendſten Fabriken in Paris iſt mir zum ſchnellen 


Ausverkaufe auf mehreren Deutſchen Hauptplätzen ein ſehr reiches Lager 
obengenannter Gegenftände Übergeben, und es find die Sachen, um dieſe fo ſchuell 
als nur möglich zu räumen, auf folgende Preiſe geſtellt: 5 


die mit den von mir erhaltenen Brillen: ꝛc. Gläſern nicht 


Echt goldene Siegelringe von 13 YK an, Broſchen von 13 rtl., Tuchuadeln 


von 1 xi, Colliers von 3 rtl., Ohrringe mit Buckeln von 1 rtl. 25 fgr., Damen⸗ 
ringe von 25 ſgr., Uhrketten von 25 rtl., Medaillons von 1 rtl., Schlöſſchen von 
人 for. an; die Arbeiten biefer Goldſachen ſind auf das neueſte und beſte ausge⸗ 
ührt. 5 3 5 Fe 

Der Verkauf gefchieht im Hotel „zum Engliſchen Haufe, Zimmer No. 39, 
parterre. 8 S. Hie ſhfel d. f 
Bijoutier et optieien de Paris et Berlin. 
Nur während der erſten 5 Tage des Dominiks! 
45. Men Mode⸗Magazlin in auch für die Dauer des Dominiks 
Langgaſſe M 410, E. Fiſchel. 
46. Während der Dominikstage fährt noch ein Wagen um 9 Uhr Morgens 
aus Zoppot, um 7 Uhr Abends aus Danzig 7 

N Die Direction des Vereins für Journalieren⸗Vorbindung 

wiſchen Danzig und Zo port. の 


1 
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© 47. Das Magazin neuer mahagont Meubel, Zrämeaur, Spiegel und Pol⸗ 


ſterwaaren, welches Breitegaſſe, Ecke der Goldfehmiedegaffe No. 1100. ausge⸗ 
ſtellt iſt, muß, da es einer auswärtigen Liquidations⸗Maſſe angehört, jeden⸗ 
falls im Wege des Ausverkauſs, von heute heute ab geräumt wer⸗ 
den. Die Beſtände deſſelben rühren aus den zenomirteftien Berliner Meubel⸗ 
Magazins her und empfehlen ſich daher durch modernes Fagçon und Solidität 
der Arbeit. Da dieſes Magazin noch eine reiche Auswahl gewährt und fo ı 
niedrige Preiſe geſtellt find, daß jede Concurrenz hierorts unmöglich wird, fo 
dürfte Kaufluſtigen dieſe Gelegenheit zum wohlfeilen und zweckmäßigen Einkauf 
wohl vorzugsweiſe zu empfehlen ſein. 0 
Be. Louis Friedrich aus Berlin 
empfiehlt fein reichaſſortirtes Glas: und Porzellan⸗Commiſſions⸗Waaren⸗Lager von 
F. Klar in Berlin, ſowohl en gros als en detail, zu den billigſten Preiſen. Ver⸗ 
kauf unte: den langen Buden, vom hohen Thor aus links die fünfte Bude. 
49. Am 30. v. M. iſt eine geldene Broſche mit ächten Perlen verloren worden, 
auf dem Wege von Zirglershöhe über den Johannisberg durch Jäſchkenthal zurück 
und Abends vom Hohenthor bis zur Langgaffe. Wer fie daſelbſt No. 518 abgiebt, 
erhält einen Thaler Belohnung. 
50. Ein blaubunter Sonnenſchirm iſt von Heubude bis nach der Stadt ver⸗ 
loren. Der ehrliche Finder erhält 15 Sgr. Belohnung Goldſchmiedegaſſe No. 1088, 
51. Bei ſeiner Abreiſe von hier nach Königsberg empfiehlt ſich allen feinen 
verehrten Freunden und Bekannten zum geneigten Andenken ganz ergebenſt 
Danzig, den 4. Auguſt 1646. IE Gufer, 
: Ptemier⸗Lieutlenant im Iten Sn 人 5z9Neminet。 
OOc ら GOGOOGOGOGGCOOGO'OOO@@OG ぐ SG IOLIOCOHO ‚on 
52. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir, in zahnärztliche na 
Angelegenheiten, mich zur geneigten Beachtung beſtens zu empfehlen. 8 
f A. Deuſing, Zaynarzt, Langgaſſe No. 2000. 2 
5 O9CSSCECEOSSCEC2E.908GHCGHCHE HU 0908 
53. Landrecht 5 Bde. compl. J rtl. Sue, Geheimniſſe v. Paris 4 Bde. cunpi. 
A rtl. f. 123 ft.; Sommer, Fremdwörterbuch compl. 215 rtl. f. I rtl.; W. Shak- 
speares works. 12 Voll. compl. 3 ri Heller Magazin f. 1634 —40. fl. 912 ut. 
f. 3.1165 Brockhaus Converſat⸗Lexic. hte Aufl. 1— 55ſte Lief. ft. 96 rtl. f. 5 til. ; 
Göthes Gedichte 2 Bde. 4 hörzbde. compl. 3 rtl. f. 11g vl, Napoleons⸗Album 
m. viel. Illuſtr. hFrzbd. 116 ul; Litttow, Wunder d. Himmels 3 Thle. bFrzöd. 
2:7 ftl.; Kant, Kritik d. rein. Vernunft. 5Frzbd. 114 kt.; Kant, Anthropologie 
„20 19.3 Erinnerung an Danzig 15 Anſichten. Leinwddd. 15 ſg.; Scott, Kreuzfahrer 
6 Bde 6 fg; Scott Randstrunner 4 Bde. 5 ſg.; Schillers Werke 16 Bde. 
compl. ſaub. geb 3 rtl. — zu haben in der Antigvariats⸗Buchhandlung von 
3 Th. Bertiing, Heil. Geiſtgaſſe No. 1000. 
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54, Pon mehreren Seiten wurde mir die 
. Verſicherung, daß ſich die geehrten wirklichen 
Herrn Weinftebhaber im vergangenen Winter e 
ö ER bei mir, in den Konzerten, welche Herr Muſik⸗ 
weiſter Winter aufführte, bei Wein, Eſſen und 
Muſik recht heiter und wohlgemuth befunden f 
haͤtten, was mich jetzt auch heſtimmt, beim Ab⸗ Kiss 
ſchiede, den ich aus meinem alten Weinlokale 
nehme, um meinen neuen Gaſthof zu beziehen, 


Be, jeden Abend 
von heute bis incl. den 10. Auguſt 
Concer te 


ER durch Herrn Winter mit vollem Orcheſter 
Entrcefrei geben zu laͤſſen Der Anfang iſt 8 Uhr; daß Ende kann man [fi 
nicht wiſſen. — Die Weine, welche ich gebe, find. durchweg lauter neue ( 
Sendungen und glaube ich wohl mit Recht hoffen zu dürfen, daß ich 
4 bci meinen günſtigen Einkäufen Ein Hochlöbliches Wein⸗ Publikum, incl. 
Damen, werde zufrieden ſtellen konnen. 一 Fuͤr beſte Auswahl der 
ſchmackhafteſten Speiſen, fo wie fur feine und billige Cigarren und 
Cigaretten für Damen, iſt beſtens geſorgt. Die Bedienung en cariere. 
いい Wer alſo in Danzig wohnt, oder dieſes deutfehe Venedig waͤhrend 
des Dominifs beſucht, wird freundlichſt von mir zu dieſen heitern phy⸗ 
ſiſchen und geiſtigen Genuſſen eingeladen. 


F. W, Detert, 
Wollwebergaſſe No. 1986. 
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5 Programm zum Concert den 4. August. 93 
3 1. Soldaten-Gruss, Marsch von Cawthal. 2. Ouverture zur Oper: N 
„Die Stumme von Portiei“, von Auber. - 3. Mein Gruss an Pe- ER 


N tersburg, Walzer von Joh. Gung' (neu). 4. Freundsebafts-Qua- e. ルス 
| drille von Joh. Gung'l (neu). 5 Finale des ersten Acts aus „Car- 5533 
}o-Broschi von Auber. 6. Die Unwiderstehliche, Polka von Joh. PS 
Gung’l. 7. Scherz und Ernst, Potpourri von E. Winter. 8. Hanı- 65 
burger Dampfwalzer von Canthal (neu). 9. Duett aus „Linda % 
von Chamonix“ von Donizetti. 10. Champagnerknall-Galopp von 5 
Strauss (neu). 11. Amoretten-Quadrille vou Strauss. 12. Detert- FAN 2 
Polka (Herrn F. W. Detert gewidmet) von Aug. Manns. Er 
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を Ss. Morgen, Mittwoch den 5. d. M., muſi⸗ DZ 
A kaliſche Abend = Unterhaltung im neu der J 
orirten Locale des Herrn E. H. Leutholtz. J 
の Anfang 8 Uhr. Voigt, 708 
2% Muſikmeiſter i. 4. Inf.⸗Reg. DZ 


NN 
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se. Caffee-National dritten Damm No. 1416. 
Heute und morgen muſikaliſche Abend⸗Unterhal⸗ 
tung F. W. Braͤmer. 


57. Ich wohne jetzt Frauengaſſe No. 558. 


| Rudolph Diller, Portraitinaler. 
58. Schmiedegaſſe No. 284. iſt ein Satz Betten zu verheuern. f 
r Ein Mädchen kann während der Dominikszeit in einem Laden bes 
ſchäftigt werden. Näheres erth. C. Müller, Schnitffeim. a d. Pfarrk. 
60. Sonntag Abends iſt a. d. Wege v. Stadthofe b. Hundeg. 328. ein ſchwarzwoll. 
Umfchlagetnch verl. Der ehrl. Finder wird gebeten es daf. gegen eine Beloh. einzureichen. 
6 


1. Eine ruhige Mitbewohnerin wird geſucht Häkergaſſe No. 1508., 2 Tr. hoch. 


62. Ein Flügel iſt zu vermiethen oder billig zu verkaufen Breügaffe No. 1041. 
63. Die gewünſchen Geſangbuͤcher mit Sammt⸗ u. Lederpreſſung, in 


Kautſchuk gebunden, find wieder voträthig. Erlaube mir zugleich, Ein reſp. Pu⸗ 


biikum auf dieſe Art Einbände im neueſten Geſchmack befonders aufmerkſam zu ma⸗ 
chen, indem der Kautſchuk (Gummiſpeck) in Hitze und Kälte nie ganz trock⸗ 
net, jede Feuchtigkeit verträgt und vor Wurmfraß geſchützt iſt. Aus langer Erfah⸗ 
rung empfehle dieſe Art Eindände wegen der zunehmenden Feſtigkeit und des 
ausgezeichneten, flachen, elaſtiſchen Auflegens als vorzüglich. 

R. Müller, Jopengaſſe M 735., 


nahe der Ziegengaſſe. 


2 
64. Das Haus Pfefferſtadt No. は 29. beſtehend aus 4 Stuben nebſt Stall a. 
Hofraum PN zu vermiethen und kann ſogleich oder auch zu Michaeli bezog. werd. 
65. Alte Münze 262. (an der großen Mühle) iſt eine menblirte Stube während 
des Dominiks zu vermietheu. 


Be - 178 一 : 
d. Krahnth. iſt I gt Verf. u. 1 gr. Beiſchl. z. Meubelausſt. z. v. 
67. 4. Damm 1532. iſt für die Dommikszeit eine Voiſtube zn vermieihen. 
68. Breiteg. No. 1195. find 3 u. 4 Zimm. z. Michaeli a. gleich zu vermierh. 
69° 11e 85ura gig eee Je の の e ee eee gu) eee ing 
70. Hausthor 1872. ſind 2 Wohnungen jede von 2 Stuben, Küche, Keller, 
Kammer, Boden, gemeinſchaftlichem Apartement, Hof u. f. w., halbjährig für 25 
Rthlr. zu vermiethen. Das Nähere Mittags von 12 bis 2 Uhr. 

71. Peterſiliengaſſe 1487. iſt eine frenndl. meubl. Stube 1 Treppe hoch nach 


vorne an einzelne Perſonen während der Dominiksz. oder arf Monate zu vermett. 
be z. verm. Langenmarkt 498. 


72. Für die Dominiksz. iſt eine geräum. Unterſtu 
73. de ue 254. iſt dic Saal⸗Etage, beſtehend aus 4 Scuben, Kü⸗ 
5 che, Speiſekammer, Keller ꝛc., gleich oder zum 1. October z. verm. 
74. Heil. Geiſtg. 1009. f. meubl. Zimmer, 1 Unterwohrung zum Geſchäft z. v. 
f 73. Poggenpfuhl 197. ift eine Wohnung parterre aus 2 Stuben, Küche und 
Zubehör, fd wie die Saal-Etage aus 3 Piecen, Küche und Zubehös beſtehend, alles 
freundtich, zu Michaeli d. J. zu vermiethen. f 
Die letztere Wohnung von 12—2 Uhr zu beſehen. 2 
76. Pottſchaiſengaſſe 572. iſt eine freundl. Wohn. an ruh. Bewohn. zu verm. 
77. Hundegaſſe No. 283. iſt das bisher von Herrn Weinberg bewohnte Local, f 
befiehend aus 5 Zimmern, Küche und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen und 
October o. zu beziehen. Näheres daſelbſt. 5 ‘ 
78. Eine Stube iſt zum Dominik Langgaſſe No. 2001. zu vermiethen. 
79. Für die Dauer der Dominiks zeit iſt 1 Zimmer nebſt Hausraum billig zu 


vermiethen Hundegaſſe No. 280. 


66. Breite. 1027. nahe 


80. Eine Stube mit Meubeln iſt zu vermietden Fiſchmarkt No. 1581. 
A u e io n. 
NE Die Auction zu Neufahrwaſſer, 


im Etabliffement „die sieben Provinzen,“ welche bereits im hieſigen Irtelligenz⸗ 
Blatt am 23. und 25. v. M. angekündigt wurde und in der, außer Meubeln, Kü⸗ 
en; und Hausgeräthen, auch Pferde und Wagen vorkommen, wird nun am 
Mittwoch, den 5. Au guſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
definitiv ſtattfinden. J. T. Engelhard, Auctionator. 
f Sachen ‚u verfaufen en 
Mobilia oder bewegliche Sachen. a 
82. Kraͤut.⸗Haarwaſſ. f. Ausf. u. Ergrauen u. z. Beförd. d. Wachsth. 
8 8 wie z. Färb. derſelb., iſt wied. friſch z. hab, ven 5 u. 10 gr. an, 
taueng. 902. £ 9 1 er 
3. Friſchen Kirſchwein empfiehlt die Weinhandlung 
von Lierau & Juncke. 


* 
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5 ee Dominiks⸗Geſchenken empfiehl 


ö . Löwinsohn im Brodtbänkenthor an der langen Brücke 
eine Parthie dunkle Cattune p. E. 2 u. 21 ſgt., die bedentend mehr gekoſtet haben, 


see 100 Stuͤck quarirte, ſchottiſche wollene Camm⸗ 
lotts, die für eine auswärtige Fabrik für Ip ſgr. 
p. Elle verkauft werden ſollen, alle Sorten große, moderne; Um⸗ 
ſchlage⸗Tücher, Herren⸗Shawls a 6 fgr., Vorhemden 4 fgr., Böffchen 12 ſgr. und 
Gummi⸗-Hoſenträger a 4 fgr., Taſchentücher a 1, 2, 3, die befte Sorte a 5 fgr., 
fertige Hemden a 15 fgr., Weſten 15 fgr., fertige Beinkleider 25 far Schürzenzenge 
34 ſgr. die Elle, Herren⸗Halstücher 5 fgr., weißbunte Tücher 1 groß a 33 ſgr. bw. 
frz. Tücher 5 ſgr., große F a 122 ſgr., Mouſſelin de lain⸗Sravatten u. ſeidene a 
4 fgt., von Balſarin a 3 ſgr., weiße Strümpfe 3 fgr., ſchwarze Taffet Tücher für 
Herren weit unter dem Koſtenpreiſe. SR 

5. Sein vollſtändig ſortirtes Lager Gleiwitzer 
emaillirtet Kochgeſchirte empfiehlt Heinr. v. Dühren, i 

eK RS a . Pfeſferſtadt No. 258. > 

20, Zum bevorſtehenden Dominik empfehle ich mein 
Lager von Gold⸗ und Silber⸗Waaren zu billigen 
Preiſen. C. H. Momber, Glockenthor . 1951. 
2. Die Porzellan, Steingut⸗ und Kriſtallglas⸗ 
Handlung von E. E. Zingler, Brodbänkengaſſe No. 697. Durch 
neue Zuſenduugen aufs reichhaltigſte complettiet, empfiehlt zu billigen Preiſen: 
Weiße und geſchmackvoll dekorirte Berliner, Engliſche und Pariſer Porzellane, in 


kompletten Theꝛ⸗ und Speife-Servicen, als einzelne Gegenſtände und Nippesſachen. 


Weiſſes, einfarbiges und bedrucktes Engliſches und inländiſches Steingut und 
Fayance, aus den berühmteſten Fabriken. 

Kriſtallglas im klarſten reinſten Weiß und allen neueſten Farben mit und ohne 
Schleiferei und ſeinſter Gold⸗ und Silber⸗Dekorgtion, ümgl. alle Sorten Engliſche 
und Böhmiſche Tiſchglöſer. 

Lackirte Theebretter, Brodkörbe, Leuchter, fo wie Wand⸗ und Kronleuchter mit 
und ohne Kriſtallbehang. a 

Das ächteſte Eau de Cologne, für deſſen ausgezeichnete Güte eingeſtanden 
wird, und alle Sorten Seifen, Haarbte, Pomaden, Parfümerien und Schönheitsmittel. 
88. Selterwaſſer wird billig verkauft Hundegaſſe No. 299. 

39. Tiſchlergaſſe No. 589. ſteht ein Bretterkaſten⸗Wagen zum Verkauf. 
90. 12 gut gearb. neue Rohrſtühle find Schmiedegaſſe No. 100. zu verkdufen. 
9 Zweite Beilage. 
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Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
di, 179. Dienſtag, den A. Auguſt 1846. 
a — 2 ——— a 


3. B. Oertell u. Comp., Langgaſſe No. 535. 

92. Raſir⸗ r Feder: und Taſchenmeſſer, doppelte und einfache Streich⸗ 
riemen nad ein großes Sortiment von Scheeren allet Art empfehlen 

Meding & Seemann, Iften Damm Ro. 1128. 
= 55 mahagoni Flügel⸗Fortepiano, über 6 Oktaven, iſt Töpfergaſſe No. 76. zu 
verkaufen. 5 i 
94. Kleingeh. trod: harte Stubben von geſundem, kernigem Holze (uicht 
Strauch udben) pro Klafter 4 Rihlr. 10 Sgr., f. v. d. K. Ihüre, ſind vorräthig in 
Hochſtrieß bei Werckmeiſter. Beſtellungen nimmt an die Tuchhandlung von E. A. 
Kleefeld, Langenmarkt. 


Annununugnannannumnüänununnunun un 


- C. T. Wehrmann 
= aus Sachſen 


* empfiehlt ſich zum bevorſtebenden Dominik mit einer Auswahl von Sticke⸗ 


4 reien und Naͤhwaaren auf Mull, Battiſt und anderen 
Stoffen, als: große und kleine Kragen, Taſcheatüchen, Haubenböden, Mull⸗ 
u. Battiftfireifen u. ſ. w.; ferner ſchwarze u. weiße Spitzen, Bloaden, Blonden- 
区 grand, Kragen, Hauben⸗ und Kleiderzeuge, Batiſte und Mulls, ſchwarze 3% 
x rn Franzen und dergleichen noch mehrere in dieſes Fach einfchlagende 24 


Stand wie gewöhnlich unter den Langenduden, der Pforte des Zeug 3 
3% hauſes geradeüber. ! i 
VERKEETER RR RITTER OR HI IE NE IE IET 


%. eh⸗, Enten: u. andr. Wild⸗RNufe f. Jäg. ging. wied. ein Fraueng. 902. 
97. Langgaſſe Mo. 56. find Kiſten billig zu verkaufen. a 


96. Ferd. Borowski, Langgaſſe . 402., 
empfiehlt zum bevorſtehenden Dominiksmarkte ſein 
reichhaltiges Lager aller Arten Uhren, Uhrmacher⸗ 
Werkzeuge und Fournituren. ö 


91: e Schaufel: und Raͤderpferde empfehlen in 4 


R Kününnun 


we Sweet 
von J. Schulze aus Berlin. 


Mein dort beſtehendes Kommiſſions⸗Lager don Damens und Kinder⸗Corſetis 
habe ich für den Dominik neuerdings auf s Vollkommenſte mit mehreren hundert 
Stücken von allen Gattungen ſortirt, io daß ich überzeugt bin, daß ſolches allen 
n gänzlich entſprechen wird, daher ich daffelbe beſtens empfehle. 


erlin. J. Schulze. 
Auf obige Anzeige mich beziehend, offerire ich dieſes bekannte bed nende La⸗ 
ger zur beliebigen Auswahl hiermit ergebenſt. J. M. Focking, 


Erdbeermarkt No, 1343. am brei. en Thor. 
100. Mein Seide Baumwollen⸗, Garn⸗ und Band: . 
geſchaͤ ft, von den letzten Meſſen auf's Vollkommenſte ſottirt, bringe ich SWe 
durch ſowohl, wie auch die ſeit mehren Jahren ſich bewährten chemiſchen 


Spardochte in ergebenſte Erinnerung. J. M. Focking, 
Erdbeermarkz No. 1343. am breiten Thor. 


55 ae ur 1 re ee eee für Se 


des diesjährigen Dominikmarktes mein Waarerlager nicht „ wie in freſ⸗ 
heren Jahren in den langen Buden, ſondern in meinem, Geſchaͤfts⸗ 


2 8 
2 lokal, Langgaſſe No. 375., neben Hrn. Pilz und Szarnecki, 5 
2 sufgeftelkt halte, und empfehle hienuit eine Auswahl Galanterie- und Leder⸗ S 
3 waaren mit u. ohne Stickereien, Stammbücher von 5 Sgr. bis 3 Rehlr., 
上 Mappen mit feinen Briefbogen von 215 Sgr. bis 3½ Nihle., Tuſchkaſten g 
に 3 


von 11, Sgr. dis 5 Rihlr, Reiszeuge, eine Aus wahl Bilderbücher u. Ju⸗ 
x geudfchriften, Sremdenführer durch Danzig, echtes Kan de Cologne von $ 
Jean Maria Farina in Köln a. R., und diele andere nützliche Artikel zu 
möͤglichſt billigem Preiſe. 2 
F G. Herrmann. | 
EN wn 
Wir empfingen eine Sendung bon ausgezeichnet ſchönem Emmen: 
CR Käſe, den wir in ganzen Laiben von eirca 220 ti Schwere und in einzelnen 
Pfunden zum DAR empfehlen. 
Lier au & Jün cke. 
103. Am Nan zu räumen verkaufe ich eine Parthie zutückgeſetzte Papp Helen 
terie-Arbeiten u. dergl. mehr, unter dem Koſtenpreiſe. 


R. Muller, Jopengaſſe W nahe der Ziegengaſſe. 


# 


TER 1 3 4 8 NO 


Du で 


„ 


104. Da mein er durch neue Zuſendungen vieler Artikel vollſtändig ſortirt 19.8 
fo erlaube ich mit ſämmtl. Waaren zum bevorſtehenden Dominik ergebenſt zu em 


pf a: Ein großes Sortiment engl. u. deutſch. 
Strickwolle fuͤr Herbſt U. Winter ie weiß, ſchwarz x. vielen 

i Pe Fatben u, Melangen, fo wie engl. Struttſche⸗ und deutſche Strick⸗ 
umw. in weiß u. coul. in gr. Auswahl (Wolle U. Baumwolle in 


baumw. in 5 と 
vollem Gewicht), gedr. u. offne ſeidne und woll. Frangen in ſchönſter u. 
reichſter Facbenwahl u. ſchwarz, bunte Plattſchnüre zum Beſetzen der Kleider, Hand⸗ 
ſchuhe in Glacee, ſeid., halbſ. u. baumw.; engl. Haufzwirne in weiß, ſchwarz u. far⸗ 
big, Quäſte u. Schnüre zu Schlummerkiſſen n. Gardienen, vorzüglich gute geweb. 


Strümpfe für Damen u. Kinder, Spitzen in ſchöner Auswahl ellen⸗ u. ſtückweiſe, 


billigſt, Chemiſetts, Böfchen u. Manſchetten, leinene n. dw. Bänder, gute RGB 
dein, Zephyr u. Tap.⸗Wolle u. Seide in chenirt u. einfarbig, und viele and Ar 
tikel zu den bittigſt, m. teeülſten Pieiſen“ u bitte um ferner geneigten Zuspruch. 
PS er J. W. v. Kampen, Fiſcherthor 131. 
deen unn abs 0.5 


Som ON 
8 105, J. B. Oertell u. Comp., Langs. N. 5 


, 
27 4 
@ empfehlen zum bevorſtehenden Dominik ihr komplerresz Lager aller Gattungen 
© Salanterier, Neufiibere, kurzer Eiſen., Stahl und Brence-Waaren, Beſchlage 
8 zu Wagen und Pferdegeſchirren, engl. Sättel u. Reitzeuge, Pferdedecken u. 


D Sbabraken, Reit-, Fahr⸗ und Jagdpeitſchen, Reiſekoffer, Reiſe⸗ 


N, und Damentaſchen, Hutfutterale! Sitzkiſſen und Schultormiter, 

Jagdtaſchen, Pulverhörner, Schrotbeutel c. | Spazierſtöcke, Lampen u lackitre 

Wenn, Parfumerien und Seifen, ces Lau de 

2 Cologne, farbige Glaswaaren, Nippesſachen gon Porzellan, Alabaſter, 
Elfenbein ze. , Brief, Geld- u. Cigapentaſchen, Friſirkämme, Kopf: u. Klei⸗ 

ei derbörſten, Eigaxten, Tabatieren, Tuſchkaſten, Reiszeuge und viele andere Ar⸗ 
tikel zu den dilligſten Dreifen hiemit beſtens. f 


106. Eine neue Sendung der beliebten echt engl. aͤhna u 


a 25 Stück 1 for. ging mir fo eden ein, und indem ich dieſelben einem geehrten 
Publikum beſtens empfehle, erlaube ich mit zugleich die Anzeige zu machen, daß 
ich während der Dominikszeit auch in den langen Buden ein Sortiment von engl. 
Nähnadeln, Loth⸗Stecknadeln a 1 ſgr., blauen Haarnadeln in Päckchen a 1 19 vor⸗ 


räthig halten werde. N 
し * 
ei C. R. Rüde, Tobiasgaſſe No. 1561. 
107. Ein großer, ſchöner, nuſſhaum. Waſcheſchrank iſt Hundegaſſe 270. zu veik. 


Q@oQ@@@'@ ぐ S 


を る 


[2 


110. 
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cs, mein Galanterie- und kurzes Eiſen⸗Waaren⸗ 


Lager iſt/ durch perſönlich gemachte Einkäufe auf jüngſter Frankfurt a. O.⸗Meſſe, 
wieder auf's Reichhaltigſte ſortirt, und empfehle ich einem geehrten Publikum be 
ſonders zum bevorſtehenden Tominik eine große Auswahl Galanterie⸗Waaren zu 
243 gl. u. 5 gr. pr. Stück. Polka Kämme, Polka⸗Boörſen à 717 fgr., Cigarren⸗ 


taſchen von 1 ſgr. an pr. Stück, und noch fonft eine reiche Auswahl der verſchie⸗ 


deuſten Galauterie- und Eiſenwaaren zu den dilligſten Preiſen. 
Mein Stand iſt während der Dominikszeit in den langen Buden, vom hohen 


i Thore kommend links die Are Bude. C R Ruͤbe 
を * * 


マ に Tobiasgaſſe No. 1561. 
109. Lauggarten No. 112. find 3 alte, brauchbare efen zu verkaufen. 


Hiedurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, 

I daß ich wiederum wie in jedem Jahre in den 7 に 

buden, vom hohen Thore links die gte Bude, fo wie zu Haufe, Schnuͤf⸗ 

felmarkt No. 72. ein wohlaſſortirtes Lager ſeidener u. baum⸗ 

wollener Regen- und Sonnenſchirme, Marquiſen 

und Knick er aufgeſtellt habe, und empfehle ich ſolches zu den billigſten Preſſen. 
J. F. Voigt, Schirmfabrikant. 


Fmmodilia oder unbewegliche Sachen. 


111. Auf Verfügung des hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgerichts ſoll das zur 


Gechermeiſter Carl jamin Mörserſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe gehörige 


hieſelbſt am altſtädtſchen Graben und am einem Arme des Radaunen⸗Fluſſes bele⸗ 
gene Giundſtück Ro. 88. des Hypothekenbuchs und No. 327. der Servis⸗Anlage 
am 23. Au guſt d. J. im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 
Dieſes Grundſtück iſt zu einer Gerberei eingerichtet, mit Gruben, Kelchen, Torftah⸗ 
men und laufendem Waſſer im Keller verſehen. Es gehören dazu zwei geräumige 
Hofplätze und ein unten zur Gerber⸗Werkſtätte oben zu mehreren Trockenböden nebſt 
Trockenſchauer eingerichtetes Hintergebände. Wegen feiner Localität, jo wie feiner 
ae einer der ftequenteſten Straßen der Stadt und in der Nähe des Holy 
matkfes eignet ſich daffelbe nicht nur befonders zur Gerberei, ſondern auch zu jedem 
andern Geschäfte, zu deſſen Betrieb fließendes Waſſer erforderlich iſt. Auswartige 
Kaufluſtige werden daher auf die beſondern Vorzüge dieſes Grundſtücks aufmerkſam 
gemacht und erfucht, ſich an mich zu adreſſiren, wenn ſie Abſchrift der gerichtlich auf⸗ 


genommenen Taxe zu haben wünſchen. 


Danzig, den 24. Juni 1346. 8 
・ Der Juſtiz⸗Commiſſarius, Criminalrath Sterle, 
als gerichtlicher Curator des Gerbermeiſter Carl Benjamin Körnerichen 
erbſchaftlichen Liqnidatious⸗Maſſe. 
Dritte Beilage. 


| 
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Dritte Beilage zum Danziger Igteſligenz⸗Blatte. 
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2 7 en と 
edicetalsgitationen. 
112. Folgende Documente: N Ne N 
) ber Erbtheilnugstezeß vem 18. Auguſt 1788 nebſt Recognitigasſchein, aus wel⸗ 
chem für die Catharine Rauſchenbeutel geb. Dorn s darin von dem Bürger 
und Tiſchlermeiſter Johan Gottfried Ranſchensente! übernommene Ausgedm⸗ 
ge = das Grundſtlck Roſenberg No. 29. Rubr. LI. sub No. 2. eingetra« 
en iſt. ょ 8 $ 2 5 a 

die Schuld: und Verpfändungs⸗Urkunde des Bürgers und Fleiſchermeiſters Jo⸗ 
hann Rauſchenbentel vom 30. October 1756 nebſt Recognitlousſchein über die 

für den Chriſtoph Krüger auf das Grundſtück Roſeuberg No. 29. Rub. III. 

a sub No, 1. eingetragenen 50 rtl. . 
3) der Erbrezeß in der Louiſe Böhnefdſchen Nachlaßſache vom 30. Juli 1825 

nebſi Recognitionsſchemn öbet die auf das Grundſtück Roſenderg No. 21. Rub. 

III. No. 9. als eine Schuld des Adam Böhnert eingetragenen Muutererbtheil 

der Gebrüder Friedrich Wilhelm, Andreas u. Heinrich Bohnert von 107 lt. 10 fg. 
4) der George Dargelſche Erbtheilungsiezeß vom 11. October 1813 nebſt In⸗ 
; groſſatiyns⸗Atteſt vom 25. April 1814 über die für die Louiſe Charlotte Flo 

rentine, Bernhard Wilheim, Tliſabeih Caroline und Carl George Geſchwiſtet 
Dargel auf das Glundſtück Roſenberg No. 59. Rub III sub Mo. 7, einge⸗ 
tragenen väterlichen Erbtheile von 31 tl. 30 Groſch 75 pi. N 


ſind verloren gegangen, un) werden alle diejenigen, welche darauf 


—— 


a 


・ も 


als Eigen⸗ 
thümer, Ceſſionarſen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefinhaver Anſpruch zu machen haben, 
aufgefordert, ihre eiwauigen Anſprüche innerhalb 3 Mogaten ſpäteſtens in dem auf 
23 den 16. October e, Vormittags 10 Uhr, > 
vor dem unterzeichneten Gerichte angeſetzten Termin anzumelden and nachzuweiſen, 
widrigenfalls fie mit denfeiben präcludfrt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
die verlornen Documente für amortifirt erklärt, und ſowohl das Außgedinge als die 
eingetragenen Forderungen werden getöſcht werden. a 
oſenberg, den 5. Juni 1846. ö 
1 Königliches Stadt⸗Gericht. 
113. Folgende Hypotheken⸗Dokumenſe find angeblich verloren gegangen: 
1. dak gerichtliche Anerkenptniß des Kaufmannes Johann Gottlieb Döring und 
deſſen Cheftau Johanne Caroline geb. Eyarnedi vom 21. November 1818 und 
die notarielle Ceſſions⸗Urkunde der Vorſteher des hieſigen Stadtlazarethe vom 
29. Ociober 1841, woraus für den Kaufmann Eduard Adolph Kleefeld 516 
* 20 ſgr. „ 5 pro Cent Zinfen in das Hypotheken⸗Buch des Giundſtücks 


4 


* 


Ä 
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SM 


n 


auf dem zten Damm No. 15. eingetragen worden, nebſt Recognitionsſcheine 
vom 12. Januar 1819 und 1. März 1842, Se 
2. die gerichtliche Obligation des Schiffszimmergeſellen Nathangel Dietrich und. 
deſſen Ehefrau Anne Chriſtine geb. Brethal vom 14. April 1806 voraus für 
den Bäckermeiſter Carl Gottlieb Krüger 100 rtl. A 5 pro Cent Zinſen in das 
Hypothekeubuch des Grundſtücks zu Weichſelmünde en dei Oſtſeite No. 1. ein⸗ 
getragen worden nebſt Recognitionsſchein vom 25. April 1806. 

Es werden daher Alle, welche an dieſe Documente als Eigenihüiner, 
Pfandgläubiger oder aus einem andern Grunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, 
aufgefordert, ihren Anſpruch ſpäteſtens in dem zum 

4. September ., Vormittags 10 Uhr, 
in unſerem Geſchäftshauſe vor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Kawerau 
angeſetzten Termine anzuzeigen, widrigenfalls fie damit präcludirt und die bezeich⸗ 
neten Dokumente amortiſirt und für ungültig erklärt werden follen. 
Danzig, den 5. Mai 1846. e 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


4 


Angelommene Fremde d. 3. Auguſt 1846 mit dem Dampfſchiff „Gazelle“ v. Königsberg. 

Herr Gewehrfabrikant Engel ans Danzig, die Herten Kaufleute Zachet aus 
Königsberg, Schönfeldt aus Perlin, Poſern, Herr Aſſeſſor v. Stutzky und Herr 
Gutsbeſitzer Paſchin aus Danzig, Fil. Quednau aus Tilſit, Fri. Borenvo aus Röſ⸗ 
ſel, Fil. v. Eiſſilleky aut Gert, die Heiten Kaufleute Gebr. Durand aus Danzig, 
Herr Zinngieße: Böchge aus Königsberg, Herr Lieutenant und Herr Eymnaſiaſt v. 
Salpius aus Berlin, Herr Landrath Graf Dönhoff nebſt Sohn und Herr Gymna⸗ 
- ft Graf Eulenburg aus Königsberg, die Soldaten Legien nebſt Fran aus Danzig, 
Bohl nebſt 2 Söhnen aus Cöslin, die Böltcherfran Graf aus Tapiau, die Stein, 
hauer Nirenbeig, Gebrüder Hertke aus Edslin, die Herren Büchſenmacher Schaum⸗ 
burg aus Köuigsberg, Wachler gebſt Frau aus Zufir, Herr Kaufmann Tetzmer, 
Herr Dr. Landsberg aus Danzig, Herr Drechsler Wegner aus Landsberg, die Herten 
Diechslermeiſter Mann, Weil, Meegen; Weil aus Heiligenbeil, die Manoſen 
Melin, H. Hepfner, D. Hepfner. Gehrmann und Melin aus Roſenberg. 


— 229k. ——-— 


Unerwartet aber ſanft entſchlummerte heute Nach 


Todesfall. 


— ae 


mittag meine geliebte Mutter 


Sophie Friederike Wilhelmine geb. Berger verw. Hartwig 
in einem Alter von 82 Jahren, nachdem ich das Glück hatte, ſie ein volles Jahr 
in meinem Kreiſe zu haben. Theilnehmenden Freunden und Gönnern widmet dieſe 
. im Namen der Seinigen in Stelle beſonderer Meldung a 


Danzig, den 4. 9 1846. と 
F. G. Hartwig. 
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